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Bianca Broda wird Westfalenmeisterin -
neue Bestzeiten von Fischer
von Thomas Braucks am 06. Juni 2010 18:42

KREIS. Keine neue Bestleistung, aber verdient den Titel
gewonnen: Bianca Broda vom Recklinghäuser LC ist im
Sportpark-Wedau in Duisburg Westfalenmeisterin über 100
m Hürden geworden.

Nach dem Vorlauf, den Broda leicht und locker in 14,42 Sekunden
gewonnen hatte, hoffte Trainer Ludger Zander schon auf eine neue
Bestzeit seiner Athletin. „Ich war guter Dinge, dass Bianca die 14,36
endlich löschen kann“, sagte Zander. „Deshalb habe ich ihr gesagt,
dass sie an den letzten drei Hürden etwas mehr Druck machen soll.“
Eine Rechnung, die im Finale nicht aufging: An der siebten Hürde
blieb Bianca Broda hängen und verlor Zeit. In 14,48 Sekunden
gewann die RLC-Athletin dennoch den Westfalentitel.
Den hat Felix Fischer zwar nicht gewonnen, dennoch dürfte der A-
Jugendliche aus Marl gestern in allerbester Stimmung aus Duisburg
heimgereist sein. Der 18-Jährige hat am Wochenende gleich für zwei
Top-Leistungen gesorgt.
Am Samstag stellte der 400m-Hürden-Spezialist, der für SuS Olfen
startet, erneut unter Beweis, dass er sich immer mehr zu einem
erstklassigen Sprinter entwickelt. Schon beim Recklinghäuser
Hohenhorst-Meeting am Pfingstmontag war Fischer beachtliche 11,01
Sekunden gelaufen.
In Ahlen legter er bei den Münsterland-Meisterschaften eindrucksvoll
nach und blieb erstmals in seiner Laufbahn unter elf Sekunden: In
10,94 Sekunden spurtete Felix Fischer zum Titel. Seinem Trainer
Bernhard Bußmann verschlug es fast die Sprache: „Ein Hammer!“
Damit aber nicht genug. Gestern ging der A-Jugendliche in Duisburg
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Damit aber nicht genug. Gestern ging der A-Jugendliche in Duisburg
bei den Westfälischen Meisterschaften der Männer über 400 m an den
Start und drang in eine neue Zeitdimension vor. In Duisburg lief er die
Stadionrunde in fabelhaften 48,77 Sekunden – Platz drei. Fischers
Bestzeit bislang: 50,04 Sekunden.
Jetzt dürften Felix Fischer und Trainer Bernhard Bußmann schwer ins
Grübeln kommen: 100 und 200 m, 400 m flach oder mit Hürden, dazu
Sprint- und 4x400m- Staffel – für die nächsten Meisterschaften hat
der Marler reichlich Optionen.
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